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Muba-Ausklang
In der Mittagspause steuerten wir

wie das übrige Messevolk der Stadt
zu, um irgendwo gut und vorteilhaft
zu essen. Vor einem ziemlich unscheinbaren

Beizli wurde ich Zeuge eines
Gesprächs und einer Belehrung, die ich
mir merken werde:

«Elise, mir gönd da ie, da ifjt me
guet »

«Wieso, Du bisch ja na nie z'Basel
gsy und chasch das gar nid wüsse!»

«Amené Ort, wo d'Lüt vor de Menü-
charte Schlange schtönd, da isch es
bäumig!» Vino

Lieber Nebi!
Zürich, 1. Mai. Männlein und Weiblein

ergehen sich maibändelgeschmückt
am konservenbüchsen- und
glasscherbengezierten Waldrand, obligatorischen
FrühTingsglanz auf den Gesichtern,
Lenzeslust und Liebessehnsucht in den
Adern. Frühlingsrausch hat bei Weiblein

Sommersprossen und Rouge auf
die Gesichter gelockt. Dame der
besseren Gesellschaft, selbstverständlich
ohne proletarischen Maibändel, dafür
aber mit knallroten Lippen, stöckelt
vorüber. Mein kleiner Walter konstatiert

kühl, knapp und sachlich: «Müetfi,
lueg di säb häf de Maibändel im
Gsicht.» M. G.

Jedermann
kann es sich gestalten
auf Grund meiner individuellen Teilzahlungsbedingungen

einen elektr.Trockenrasierapparat
anzuschaffen.- Gegen kleine Anzahlung und
bequeme Monatsraten sind bei mir alle Marken
erhältlich.

Zuverlässige und diskrete Bedienung
im zentral gelegenen Etagengeschäft.
Prospekte und Vorführung unverbindlich durch

R. Lauper
(Haus Hungaria)

Beatengasse 11

ZÜRICH 1

Telefon 3 23 21

FORTUS
bekämpft schwindende
Jugendkraft, körperliche
und geistige Schwäche

erhältlich
in Apotheken

LINDENHOF-APOTHEKE, Zürich, Rennweg 46

r Weinstube zur

Reblaube
Rorschach

Neugasse

Gute Küche und
prima Weine

graphologie
Gutachten auf
wissenschaftlicher Grundlage
erhalten Geschäftsleute
und Private durch

Paul Allheer, Davos-Plalz

Wie man einen
Artikel schreibt

von Dr. F. Bernet
Die BiwcTîûreTîHÛ Artikel

so abzufassend dafj
sie «on der Presse\uf-
genomroelT~uhd gerne
gelesen/ werden^r. i.50
VerlaMuÄwirtschaftsföriferung

Das Rendez-vous
gehört zu den erfreulichsten Begebenheiten Aber
mit des Wetters Mächten, ist kein ew'ger Bund zu
flechten! Bei unerwartetem Ueberraschtwerden vom
«Regen» bist Du gar schnell erkältet. Sei vorsichtig

kühle Deines Blutes Sieden aber tue es mit

Mineral- und Kurwasser
gesund erfrischend nie kältend.

WtlUK0-PBOPtC»KOI

Wie die Rose neben Schönheit und Wohlgeruch Dornen
hat, so besitzen viele Dinge des Lebens ihre Licht- und
Schattenseiten.
Oberflächlich betrachtet trifft dies auch bei einem Los
der Landes-Lotterie zu. Es kann entweder Treffer oder
Niete sein. Ist es eine Niete hier aber liegt der
Unterschied so helfen die 5 Franken mit, Gutes
zu tun und Not zu lindern, denn der Lotterie-Ertrag wird
für wohltätige und gemeinnützige Zwecke verwendet.

ZIEHUNG DER
LANDES-LOTTERIE

13.ÜUNI

Einzel-Lose Fr. 5. Serien zu 10 Losen unter dem Roten Kleeblatt"-Verschluss Fr. 50. (enthaltend 2 sichere
Treffer), erhaltlich bei allen Losverkaufsstelien und Banken. Einzahlungen an Landes-Lotterie Zürich VIII 27600

n

In cisr /Vìittsgspsuse steuerten wir
wis ciss ükrigs /Vìssssvoik cisr Ttscit
?u, um irgsnciwo gut unci vortsiiiistt
?u ssssn. Vor sinsm ^ismiicii unsciisin-
ksrsn ksiiii wurcis icii ?sugs sinss
Ossprsciis unci sinsr ösisiirung, ciis icii
mir msrksn wsrcis:

«^iiss, mir gönci cis is, cis iizt ms
gust »

«Wisso, Du kiscii ja ns nis z'össsi
gsv unci ciisscti cis! gsr nici wüsss!»

«^msns Ort, wo ci'l.üt vor cis /Vìsnû-
cnsrts 5ciiisngs sciitönci, cis iscii ss
ksumig!» Vino

?üricli, 1. /Vìsi. //snnlsin unci Wsik-
Isin srczsiisn sicii msikäncisigssciimückt
am konssrvsnküciissn- unci gisssciisr-
ksngs?isrten Wsicirsnci, okiigstorisclisn
^rüiiiingsglsnz! sut cisn (?ss!ciitsrn, l.sn-
?sslust unci l-isksssstinsuciit in cisn
^cisrn. t-rüiiiingsrsuscii iist ksi Wsik-
Isin 8ommsrsorosssn unci iîouczs sut
ciis Ossiciitsr gelockt, vsms cisr kss-
ssrsn OsssIIsciistt, sslkstvsrstsnciiicii
oiins orolstsrisctisn /VìsiksncisI, cistür
sksr mit knslirotsn I.ioosn, stöckslt
vorüksr. ^sin KIsinsr Wsitsr konsts-
tisrt küiii, knsop unci ssciiiicii: «/Vìûstti,
iusg cii säk iist cis /V>siksncisl im
Qsiciit.» ^ V.

^eâermsnn
ksnn es zick gestatten
suf (Zruricl meiner inclivicluellen 'reilnsnIunAS-
beclincrunsen einen elelctr.l'rciclcenrssiersppsrst
snnuscnsnen. Lesen kleine Anisnlunx uncl de-
querne >Ionstsrsten sinci bei mir slle Märken
ernälttlcn.

îuverlSîîige umi ltiîkrete veckienung
im Tentrsi xelexenen IZtSAenc-escliZfl.

Prospekte uncl VorMnrunc» unverdincllicn clurcli

(Usus rlunxsrls)

tZestencrssse tt
2 U lî I «2 N 1

l'elekon 3 23 21

dskàmpti sciiwinctsncts
>lugsncikraft,körpsriiclis
uncl geistige Svtivväciis

srtiàitiicti
in ^potkvksn

>.I^l)I-^»-tc)^p07»-iI-»c.e. lüricli. lîennwsg 46

Vv^einstuke ^ur

I>teucrkUîîie

dutk ?vüciie unct

prima Vv^eme

cZutsctiten suk wissen-
sclisflllcber cZruncilsxe
erlislten cZescliSstsleute
uncl prlvste ciurck

?«ul -ìlttieer, Vt»o5-?lati

«ie M3N einen
aptikei seni'LjM

von Or. p. kernet
vis LrviÄiurs'rMt Artikel

»v sbiutsssenX clsk
iis von clsr prssssVul-
gsnornrn^n^tici gsrns
gslsis,/wsrclsn/>pr.^.51)
Vsr>s^U»lVirtscIiî>tts«ri/e,u'>!i

D»8 kei»ckvze-v<>»8
ßetiört Tu cter» erkreulielisten Lexelzenlieiten ^l»er
mit «tes Vetters iVlscliten, ist kein ev'xer Luncl -iu
klecliten! Lei unervsrtetera Ilekerrssclitverclen vorn
«kezen» bist Du ß»r sânell erlciiltet. Lei vorsicktiiz

icülite Deines LIuies Lieàen sber tue es rnit

Wetßenburger
^/ i ri e r a î - u rr a! X ic r u> a Z s s r
ßesunrl erkriscdencl oie Icäliencl.

Wis 6is stase neben Lononiieit unci Woiiigsrucii Oor-nsn
Iist, sc> besitzen viele Dinge cies l.ebsns iiire i.iciit- unci
Lclisttenseiten,
Ooertisciilicii izstrsciitet trittt ciiss sucii Ks! einem l.os
cier i.snclss-l.otterik ?u. Us kann entwecisr Iretter ocisr
lXists ssin. Ist es sins IXists liisp sdsr liegt rtep
Untsrsoriisli so neltsn ciis 5 ssrsnksn mit. lZutes
?u tun unci l^iot ?u linciern, cisnn cier- l.otterle-tlr'trsg wir6
tür woiiltàtigs unct gemeinnützige Zwecks vsrwsnciet.

l./lXl»vk-8-I.077k-kîll-

ii
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